
Gottesdienste
Sonntag, 1. Februar
17 Uhr, Kirche Füllinsdorf:
Gottesdienst mit Gospel -Aufführung. 
Mit Pfarrer Peter Leuenberger 
und Begrüssung der Konfirmanden-
klasse
Sonntag, 8. Februar
17 Uhr, Kirche Arisdorf:
Lesung «zwischen Winter und 
Frühling». Erheiternde Geschichten mit 
Ruth Petitjean und besinnliche und 
humorvolle Musik von Fabian von 
Dungen an der Orgel. Anschliessend 
Apéro
Sonntag, 15. Februar
10.15 Uhr, Pfarrhauskeller:
Bibel und Zopf, mit Stephanie Schleith. 
Austausch zum Bibeltext mit Glaubens-
fragen, dazu gibt es Zopf und Kaffi. 
Thema: Vertrauen – Joch auf sich 
nehmen
Sonntag, 22. Februar
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf:
Gottesdienst, mit Pfarrerin Barbara 
Jansen und Christoph Kaufmann an der 
Orgel

Weitere Anlässe
Freies Reden. 
Dienstag, 10. Februar, 9 Uhr, Pfarrhaus-
keller Arisdorf
Seniorennachmittag. 
Freitag, 27. Februar, 14.15 Uhr, 
Pfarrhauskeller Arisdorf

Kontakt
Sekretariat:
Sandra Schlienger, 
Hauptstrasse 66, 
4422 Arisdor f,
079 626 44 22, 
info@refarisdorf.ch

Kleine 
Montagswanderung
Rundweg Rheinfelden dem Rhein 
entlang  Um auch bei Schnee oder 
Kälte problemlos unterwegs sein 
zu können, haben wir wieder ein-
mal den Rheinfelder  Rundweg 
gewählt. Abfahrt S3 in Frenken-
dorf-Füllinsdorf um 13.13 Uhr, in 
Pratteln mit der S1 weiter um 
13.28 Uhr (4 Zonen). Vom Bahnhof 
Rheinfelden führt uns der Weg 
zuerst über die alte steinerne 
Rheinbrücke und dann in Deutsch-
land de m Rhein entlang, wo wir 
eine herrliche Natur, Auen und 
interessante Tiere beobachten 
können. Auf speziellen Hinweista-
feln erfahren wir Informationen 
über die Tier- und Pflanzenwelt 
sowie verschiedene Bauwerke. 
Beim Kraftwerk überqueren wir 
nochmals den Rhein und gelangen 
dann via Stadtpark zum Eis-Café 
Mona Lisa, wo wir gegen 16 Uhr 
erwartet werden. Je nach Wetter 
sind Stöcke hilfreich. Rückfahrt ab 
Rheinfelden jeweils um .22 Uhr, 
.41 Uhr und .52 Uhr.

Wir hoffen auf eine grosse 
Gruppe, auch weil das Restaurant 
extra für uns öffnet. Aber auch auf 
schöne Begegnungen freuen sich 
Rita Schwob und Monika Vogelsan-
ger.
Treffpunkt: Montag, 2. Februar, 13 Uhr, 
Bahnhof Frenkendorf
Nächste Wanderung: Montag, 2. März 

Neue wöchentliche 
Lebensmittelabgabe
In unserer Kirchgemeinde ist eine 
wöchentliche Lebensmittelabga-
bestelle entstanden. In Zusam-
menarbeit mit der Schweizer Tafel 

retten wir überschüssige, ein-
wandfreie Lebensmittel vor dem 
Wegwerfen und geben sie in Form 
einer gut gefüllten Tasche an bis zu 
20 Haushalte weiter, die auf Unter-
stützung angewiesen sind. Die 
Lebensmittelabgabe ist Ausdruck 
gelebter Nächstenliebe: teilen, was 
da ist, hinschauen, wo Bedarf 
besteh t, und Menschen im Alltag 
entlasten. Zugleich möchten wir 
ein Zeichen setzen gegen Food 
Waste und für Mitmenschlichkeit 
im Alltag.

Das Projekt lebt von Menschen, 
die bereit sind mitzuwirken – sei 
es durch Mithilfe bei der Bereitstel-
lung und Abgabe der Lebensmittel, 
durch eine Spende zur Deckung 
der laufenden Kosten oder durch 
Hinweise auf Haushalte, die diese 
Unterstützung benötigen. Jede 
Form der Beteiligung ist willkom-
men und trägt dazu bei, ganz kon-
krete Hilfe zu leisten.

Bei Fragen oder Interesse freuen 
wir uns über Ihre Kontaktauf-
nahme: Alexandra Bernauer, 
076 517 20 55, alexandra.bernauer@
refbl.c h.

Kirche lebt von 
Begegnung – neu 
auch digital
Die Kirchgemeinde Frenkendorf-
Füllinsdorf ist neu auf Social 
Media präsent. Auf Facebook und 

Instagram teilen wir Einblicke ins 
Gemeindeleben, aktuelle Hinweise 
und Veranstaltungen. Folgen und 
begleiten Sie uns unter @refkir-
che_ff und bleiben Sie mit uns ver-
bunden.

Update – Brand Kirche 
Frenkendorf
Am 8. Oktober 2025 kam es in der 
Kirche Frenkendorf zu einem Brand, 
der zwar rasch gelöscht werden 
konnte, jedoch Rauch- und Russ-
schäden verursachte. Die notwendi-
gen Reinigungs- und Instandstel-
lungsarbeiten erweisen sich als 
umfangreich, weshalb sich die 
ursprünglich geplante Wiedereröff-
nung auf das Osterfest 2026 nicht 
einhalten lässt. Nach aktuellem 
Stand ist nun mit einer Wiedereröff-
nung im Sommer 2026 zu rechnen.

Bis auf  weiteres finden die 
Sonntags- und  die Kindergottes-
dienste im Kirchgemeindehaus 
Kirchacker statt. Trauerfeiern erfol-
gen in der Friedhofshalle Äussere 
Egg oder in der Kirche Füllinsdorf.

Wir danken allen beteiligten 
Fachpersonen sowie der Bevölke-
rung für  ihre Geduld und  ihr Ver-
ständnis.

Gottesdienste
Sonntag, 1. Februar
17 Uhr, Kirche Füllinsdorf:
mit Pfarrer Peter Leuenberger und 
den Sängerinnen und Sängern vom 
Gospelweekend, unter der Leitung von 
Kristine Jaunalksne und Christoph 
Grau Kaufmann. Begrüssung der 
Konfirmandenklasse
Sonntag, 8. Februar
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker, 
Frenkendorf: Pfarrer Urs Thönen 
Sonntag, 15. Februar
10 Uhr, Kirchgemeindehaus Kirchacker:
Pfarrer Urs Thönen 
Sonntag, 22. Februar
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf:   
Pfarrerin Barbara Jansen
Sonntag, 1. März
10 Uhr, Kirche Füllinsdorf:   
Pfarrer Peter Leuenberger

Gemeindeleben
Café KinderLachen. Wo Kleine spielen 
und Grosse sich begegnen. Dienstags, 
9–11 Uhr (ausser in den Schulferien), 
Elefantenhaus Schönthal, Füllinsdorf. 
Mit Sejlan Ismaili. Ohne Voranmeldung
Kindergottesdienst. 
Für Kinder der 2. bis 6. Klasse, 
Freitag, 6./13. Februar, 15.30–16.45 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Kirchacker, 
Frenkendorf, mit Barbara Jansen
Kidstreff. 
Für Kinder der 1. bis 6. Klasse, Mittwoch, 
4./11. Februar, 14–17 Uhr, 
Elefantenhaus Schönthal, 
mit Manuel Kleger. 
Anmeldung via QR-Code:
Ladies’ Night.  
Für Schülerinnen der 6. bis 9. Klasse. 
Freitag, 27. Februar, 19 Uhr, Elefanten-
haus Schönthal. Anmeldung bei Lydia 
Schäublin, 079 532 63 59
Montagsclub. Montags , 14–17 Uhr 
(ausser in den Schulferien), im 
Kirchgemeindehaus Kirchacker, 
Frenkendorf. Wir stricken zusammen für 
 die Nikodemus -Rumänienhilf e
Seniorenmittagstische. 
Mittagstisch Füllinsdorf:
Dienstags, 12 Uhr, Kirche Füllinsdor f 
Mittagstisch Frenkendorf:. 
Donnerstags, 12 Uhr, Kirchgemeinde-
haus Kirchacker, Frenkendorf   
(keine Mittagstische während der 
Schulferien)

Kontakt
Sekretariat:
Andrea Bretschneider, 061 903 04 25,
sekretariat@ref-fre-fue.ch,
Mühlerainstrasse 30, 4414 Füllinsdorf
Pfarrpersonen:
Pfarrer Peter Leuenberger, 061 901 14 40,
peter.leuenberger@ref-fre-fue.ch
Pfarrer Urs Thönen, 076 721 82 60, 
urs.thoenen@ref-fre-fue.ch
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Arisdorf-Giebenach-Hersberg

Persönlich

Veränderung – 
und dennoch 

verbunden
Liebe Leserin, lieber Leser
Mit dem Beschluss der jüngsten Kirchgemeinde-
versammlung kommt es für mich zu einer Verän-
derung im Pfarramt: Neu werde ich zusätzlich mit 
einem kleinen Pensum in der Kirchgemeinde 
Arisdorf-Giebenach-Hersberg tätig sein. Damit ich 
dieser Aufgabe gerecht werden kann, wird mein 
Pensum – und damit auch meine Aufgaben – in 
Frenkendorf-Füllinsdorf angepasst.

Wichtig ist mir, zu betonen: Es handelt sich nicht 
um einen Abschied. Ich bleibe weiterhin im Pfarr-
haus in Frenkendorf wohnhaft und mehrheitlich 
in unserer Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllinsdorf 
präsent – in Gottesdiensten und Andachten, bei 
Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen sowie im 
übrigen Gemeindeleben. Nur werden Sie mich 
künftig nicht mehr ganz in der bisherigen Fre-
quenz sehen. Der Religions- und  der Konfirman-
denunterricht geh en nun in jüngere Hände von 
Pfarrer Urs Thönen sowie Sozialdiakon und 
Jugendarbeiter Manuel Kleger über. Ich bin dank-
bar für diese verlässliche Zusammenarbeit.

Nach 23 Jahren Pfarrdienst in unserer Kirchge-
meinde und insgesamt 33 Jahren im Amt emp-
finde ich die Möglichkeit, nochmals eine neue 
Herausforderung anzunehmen, als Geschenk. Ich 
freue mich darauf, mein Wirken auch an einem 
anderen Ort einzubringe n, und auf die Begegnun-
gen in Arisdorf-Giebenach-Hersberg. So entsteht 
eine neue Form der Verbindung zwischen zwei 
Kirchgemeinden, von der beide profitieren dürfen.

Für das Vertrauen und die Verbundenheit in all 
den Jahren bin ich dankbar. Ich freue mich auf das, 
was bleibt, und auf das Neue, das kommt. Denn 
trotz dieser Veränderung sage ich bewusst nicht 
 Lebewoh l, sondern weiterhin  bis bal d! 
IHR PFARRER PETER LEUENBERGER

Persönlich

Ein neues Kapitel beginnt
Liebe Leserinnen und liebe Leser,
es freut mich sehr, dass es nun geklappt ha t und ich mit 
einem 20-Prozent-Pensum in der Kirchgemeinde Arisdorf-
Giebenach-Hersberg tätig sein darf. Die Schlüssel habe ich 
bereits in Empfang genommen, erste Kontakte sind 
geknüpft und ein neues Kapitel in meinem Berufsleben ist 
aufgeschlagen.

Mein Weg im Kirchendienst begann ursprünglich in 
Allschwil-Schönenbuch und führte mich über den Thuner-
see bis nach Safenwil-Walterswil und schliesslich zurück 
ins Baselbiet nach Frenkendorf-Füllinsdorf. Mit Arisdorf-
Giebenach-Hersberg darf ich nun insgesamt auf 13 
Gemeinden blicken, in denen ich wirken durfte. Dieser 
Rückblick erfüllt mich mit grosser Dankbarkeit, besonders 
weil mein Weg ursprünglich in eine ganz andere Richtung 
führen sollte. Eigentlich wollte ich Primarlehrer werden 
und absolvierte das Theologiestudium sowie das Vikariat 
zunächst nur aus reinem Interesse, ohne konkrete Berufs-
absichten.

Dass ich heute auf 33 Jahre im Pfarramt zurückblicke, 
verdanke ich einem jener glücklichen Zufälle, die das 
Leben manchmal schreibt (oder war es mehr als ein 
Zufall?). Es war die damalige Kirchenpflegepräsidentin von 

Safenwil-Walterswil, die mich im richtigen Moment 
ansprach. Obwohl das Primarlehrerseminar bereits 
geplant war, entschied ich mich als junger Mann spontan 
für «ein paar Jahre» im Pfarramt. Ich hatte ja das Leben 
noch vor mir ... Das Pfarramt gefiel mir so so gut, dass ich 
keine anderen Berufswünsche mehr hegte.

Keines all dieser Jahre im Pfarramt möchte ich missen. Sie 
waren gefüllt mit unzähligen Begegnungen, Gottesdiensten, 
über 40 Konfirmandenlagern und den tiefgreifenden 
Momenten des Lebens – von der Freude bei Taufen und 
Hochzeiten bis hin zum tröstenden Beistand bei Abdankun-
gen.

Nun darf ich hier bei Ihnen noch einmal neu beginnen. 
Mein Konfirmationsspruch aus dem Jahr 1982 begleitete 
mich dabei über all die Jahrzehnte hinweg: «Denn Gott hat 
uns nicht einen Geist der Furcht gegeben, sondern der 
Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.» Mit dieser 
Zuversicht aus dem zweiten Timotheusbrief begebe ich 
mich nun auf den letzten Abschnitt meines Berufslebens. 
Ich freue mich sehr auf die kommenden Begegnungen und 
das gemeinsame Feiern mit Ihnen.  

ALLES GUTE UND GOTTES SEGEN, IHR PFARRER PETER LEUENBERGER

Zur Website
ref-fre-fue.ch

Informationen zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen

Zur Website
refarisdorf.ch

Infos zu Gottes-
diensten und 
Veranstaltungen




